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Mit der nächsten Ausgabe starten 
wir eine Reihe, in der wir das St. 
Josef Hospital Xanten und seine be-
sonderen Fachgebiete in einer klei-
nen Serie mit den entsprechenden 
Ärzten vorstellen.  Dannach gibt es 
entsprechende Gesundheitstipps des 
Krankenhauses. Das Foto zeigt den 
Geschäftsführer Marco Plum sowie 
den Prokuristen Sven Kunstmann 
vor dem Haupteingang der „Hees 
Klinik“, wie die Xantener ihr Kran-
kenhaus aufgrund der landschaft-
lich schönen Lage in dem gleichna-
migen Waldgebiet liebevoll nennen.

lieBe leSer,
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Die Oppositionsparteien stellen erst-
malig in Sonsbeck eine gemeinsame 
Kandidatin, nämlich Nadine Bogedain, 
auf:

Am 22.08.2023 haben Bündnis 90/Die 
Grünen, FDP, BIS und SPD den gemein-
samen Wahlvorschlag unterzeichnet. 
Mit Nadine Bogedain stellt sich eine 
Verwaltungsexpertin als Bürgermeister-
kandidatin zur Wahl:

Denn sie schloss 1999 ihre Verwal-
tungsausbildung bei der Bezirksregie-
rung Düsseldorf ab. Im Jahr 2003 folgte 
der Abschluss als Diplom-Verwaltungs-
wirtin (FH). Danach arbeitete Bogedain 
in der Polizeiverwaltung NRW und stu-
dierte in ihrer Freizeit BWL. Der Ab-
schluss als Diplom-Betriebswirtin (FH) 
erfolgte 2006. Nadine Bogedain arbeite-
te sowohl in der Kommunalverwaltung 
als Projektleiterin zur Einführung des 
Neuen Kommunalen Finanzmanage-
ments als auch in der Landesverwaltung 
(von Polizeipräsidium bis hin zum Mi-
nisterium).

Derzeit ist sie in der Landtagsverwal-
tung NRW als Regierungsrätin tätig.

Seit frühester Kindheit lebt Nadine Bo-
gedain in Sonsbeck. Ihre Mutter ist ge-
bürtige Sonsbeckerin. Nadine besuchte 
hier den Kindergarten und die Grund-
schule und machte 1996 ihr Abitur am 
Stiftsgymnasium in Xanten. Niemals ver-
legte sie ihren Wohnsitz - weder wäh-
rend der Ausbildung, des Studiums oder 
ihrer Arbeit in Münster, denn Sonsbeck 
ist ihr Zuhause.

Genau deshalb möchte Nadine Boge-
dain nun mit ihrer Verwaltungskompe-
tenz als Bürgermeisterin Verantwortung 
für Sonsbeck übernehmen.

BürgermeiSter WAhl
Unsere gemeinsame Bürgermeisterkandidatin - 
nadine Bogedain

Ihr erstes Ziel ist es, die Gemeinde neu 
aufzustellen: transparent, digital und 
bürgernah.

Wenn Sie Nadine Bogedain kennen-
lernen möchten, gibt es in der nächsten 
Zeit noch folgende Möglichkeiten:

Infostände am 29.10.23, 
04.11.23, 05.11.23 ab 8 Uhr vor 
Lensing. 

Zudem bietet Nadine Bogedain 
Sprechzeiten in ihrem Büro auf der 
Hochstraße 45 an:

27.10.23 von 16 bis 17 Uhr, 28.10.23 
von 13 bis 14 Uhr, 30.10.23 von 11 bis 
12 Uhr, 03.11.23 von 16 bis 17 Uhr, 
04.11.23 von 11 bis 12 Uhr, 06.11.23 
von 16 bis 17 Uhr, 11.11.23 von 13 bis 
14 Uhr sowie nach individueller Termi-
nabsprache.

Am 10.11.2023 lädt die Bürgermeis-
terkandidatin gemeinsam mit FDP, BIS, 
SPD und Bündnis 90/Die Grünen ab 15 
Uhr zum Weckmannessen in den Saal 
„Zur Börse“ auf der Hochstraße 65 ein.

Weitere Informationen finden Sie auch 
unter www.buergermeisterin-sonsbeck.de.

„Die eBike Ladesäule ist eine große 
Bereicherung. Denn eine gut ausgebau-
te Infrastruktur ist heute wichtiger denn 
je. Wir freuen uns, dass wir dadurch 
eine weitere Möglichkeit schaffen, sich 
klimafreundlich fortzubewegen und das 
kostenlos“, sagte Bürgermeister Rainer 
Weber. Die Nutzung von eBikes unter-
stützen, um dadurch die CO2-Emissi-
onen zu senken, ist ohne eine flächen-
deckende sowie nutzungsfreundliche 
Ladeinfrastruktur nicht möglich. Denn 
für eBike- Fahrer gilt, dass sie verläss-
lich von A nach B kommen. Eine zentra-
le Rolle nehmen dabei die Kommunen 
ein. Aus diesem Grund engagiert sich 
die Westenergie AG für den Ausbau der 
öffentlichen Ladeinfrastruktur in ihren 
Partnerkommunen und hat gemeinsam 
mit der Gemeinde Uedem ein neue 
eBike Ladesäule auf den Weg gebracht. 
„Zusammen mit unseren Partnerkom-
munen möchten wir die zukunftsori-
entierte Infrastruktur weiter ausbauen 
und fördern. Mit einer Vielzahl an West-
energie eBike Ladesäulen in der Region 
begeistern wir mehr Menschen für die 
umweltfreundliche Art der Fortbewe-
gung und ermöglichen ihnen zudem ein 
bequemes Auftanken“, sagte Nils Rudol-
ph, Westenergie-Kommunalmanager.

Durch die Kooperation profitiert die 
Gemeinde Uedem ab sofort von einer 
neuen Lademöglichkeit auf der Höhe 

des Dorfplatzes im Uedemerbruch, 
wodurch die Bürger*innen ihre eBikes 
jetzt über drei Doppelsteckdosen und 
sechs USB-Anschlüsse gleichzeitig laden 
können. Dazu bietet die Westenergie 
eBike Ladesäule drei LED-beleuchtete 
Abstell- und Ladefächer, die von außen 
zugänglich sind. Dies ermöglicht den 
eBike-Fahrer*innen das direkte Laden. 
Ökostrom inklusive, denn die eBikes 
werden zu 100 Prozent mit Ökostrom 
geladen. „Die Westenergie eBike Lade-
säule ist eine große Bereicherung. Denn 
eine gut ausgebaute Infrastruktur ist 
heute wichtiger denn je. Wir freuen uns, 
dass wir dadurch eine weitere Möglich-
keit schaffen, sich klimafreundlich fort-
zubewegen und das kostenlos“, sagte 
Bürgermeister Rainer Weber.

Westenergie installiert eBike ladesäule auf höhe 
des Dorfplatzes in Uedemerbruch

neUe WeStenergie
eBiKe lADeSäUle in UeDem

Wie bereits online angekündigt, wird die Unsere Zeitung in Zusammenarbeit 
mit dem XANTEN Kurier in Person von Randolf Vastmans in Kürze per 
Video Interviews mit den beiden Sonsbecker Bürgermeisterkandidaten 

Nadine Bogedain und Matthias Broeckmann führen und diese Videos vor 
der Wahl auf dem Youtube Kanal vom Xanten Kurier veröffentlichen.  Der 
genaue Zeitpunkt der Veröffentlichung wird rechtzeitig bekanntgegeben, 

bzw. werden die Videos in der Facebookgruppe „Du bist Sonsbecker, wenn 
du…“ verlinkt. In den Interviews geben die beiden Antworten auf jeweils 

zehn Fragen, die teilweise von den Lesern stammen.        Randolf Vastmans

BürgermeiSterWAhl
in Sonsbeck



4

UeDem, SonSBecK, KevelAer, iSSUm, AlPen, XAnten UnD UmgeBUng

Neerstraße 7 . 47665 Sonsbeck
Mühlenstraße 231 . 47475 Kamp-Lintfort
Telefon (02838) 91 07 27 . Telefax (02838) 910705

Schmidt
Michael

Steinmetz- und Steinbildhauermeister

.Grabmale.Fensterbänke.Küchenarbeitsplatten.Treppen

ÜBER

Am letzten Wochenende wurde die am Uedemer Rathaus gehisste Flagge von 
Israel von Unbekannten heruntergerissen und mitgenommen. Bürgermeis-
ter Rainer Weber zeigt sich fassungslos. Mit der Flagge wollte die Gemeinde 
Uedem ihre Solidarität mit Israel nach dem Terrorangriff der Hamas bekun-
den. „Der Diebstahl ist ein schlimmes Signal, wir haben die Tat zur Anzeige 

gebracht“, teilt Bürgermeister Weber mit.

iSrAeliSche FlAgge Am
UeDemer rAthAUS geStohlen

Am Samstag, den 28.10.2023 findet 
von 09:00 bis 12:00 Uhr im katholi-
schen Pfarrheim in Uedem, am Agatha-
wall 14, die nächste Kinder Kleider und 
Spielzeug Börse statt. Um eine maximale 
Abgabe von max. 30 Teilen im Wäsche-
korb, oder ähnliches wird gebeten. Die 
Annahme findet am Donnerstag, den 
26.10.2023 von 18:00 – 20:00 Uhr, 
sowie Freitag, den 27.10.2023 09:00 – 
11:00 Uhr und 15:00 – 18:00 Uhr statt.  
Das Abholen Ihrer persönlichen Dinge 
findet am Samstag, den 28.10.2023 von 

mAX. 30 teile ABgeBen
KinDer-KleiDer-SPielZeUg-BÖrSe

17:00 – 18:00 Uhr statt. Wir würden 
darum bitten, dass nur gut erhaltene 
Herbst- und Winterbekleidung (ab Grö-
ße 62), sowie Spielzeuge und Kinderwa-
gen abgegeben werden.  Ebenfalls soll-
ten keine Straßenschuhe, Unterwäsche 
und Strümpfe/Strampler mitgebracht 
werden.  Die Abgabegebühr beträgt 
2,00 Euro.  20 % des Verkaufserlöses  
(10% Käufer, 10% Verkäufer) werden, 
wie immer, einem „guten Zweck“ in Ue-
dem zugeteilt.

Weitere Infos unter: 02825-539326.

Wallstraße 7
47665 Sonsbeck

Tel. (02838) 91 87-0

www.zahnarztpraxis-wallstrasse.de
info@zahnarztpraxis-wallstrasse.de
     (0151) 40 31 70 29

Online Terminvereinbarung

Ab sofort können Sie uns auch per WhatsApp erreichen

PreiSverleihUng ZUm
hvv-BilDerrätSel

Teilnehmer haben alle Fragen richtig 
beantwortet, oder hatten nur einen 
oder sehr wenige Fehler. Nun wird noch 
ausgelost, wer welchen Preis erhalten 
wird.  Auf jeden Fall kann aber schon 
verraten werden, dass alle Teilnehmer 
bis 17 Jahren einen Preis erhalten und 
am 5. November in der Mühle abholen 
können.

Die Gewinner ab 18 Jahren werden 
persönlich informiert.  Das Mühlencafé 
ist von 14.00 bis 16.30 Uhr geöffnet.

Am Sonntag. 5. November ist es so 
weit, die Preise zum Bilderrätsel werden 
in der Hohen Mühle verteilt.

Anlässlich des 50-jährigen Bestehens 
hatte der Heimat- und Verkehrsverein 
Uedem ein Bilderrätsel erstellt, wel-
ches online aber auch in Papierform 
ausgefüllt werden konnte. Durch die 
Sparkassenstiftung konnten, vor allem 
für Kinder, schöne Preise angeschafft 
werden. Inzwischen konnten alle Rück-
meldungen ausgewertet werden. Viele 
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Das Bürgerhaus Uedem wird am 16. 
November 2023 um 20 Uhr zum Treff-
punkt für Krimi- und True-Crime-Fans. 
Auf Einladung der Kulturkiste Uedem 
e.V. wird kein Geringerer als der re-
nommierte Gefängnisarzt, Tatort-Schau-
spieler und True-Crime-Spezialist Joe 
Bausch an diesem Abend auf der Bühne 
stehen, um aus seinem fesselnden Buch 
„Maxima Culpa – Jedes Verbrechen 
beginnt im Kopf“ zu lesen. In seinem 
Buch widmet sich Joe Bausch den tief-
gründigen Fragen: Wie entsteht Gewalt-
bereitschaft? Was passiert im Kopf eines 
angehenden Mörders? Bausch präsen-
tiert spannende True-Crime-Fälle, die 
faszinierende Einblicke in die dunkle 
Seite der Menschlichkeit bieten. Er 
beleuchtet den Fall der »Eislady« aus 
Portugal, die sich von ihren dominanten 
Männern nur durch Mord zu befreien 
wusste. Ebenso erzählt er von einem 
dreifachen Familienvater, der auf Jersey 
über elf Jahre hinweg ein Doppelleben 
als Sexualstraftäter führte.

Durch seine einzigartige Erfahrung 
und Expertise zeigt Joe Bausch subtile 
Kausalitäten auf und enthüllt, wie Ge-
walttaten entstehen können. Sein Buch 

Spannender Abend mit Joe Bausch in Uedem 

Die DUnKle Seite Der 
menSchlichKeit

und seine Erzählungen öffnen Fenster in 
die Abgründe der menschlichen Psyche 
und werfen Fragen über den zerstöre-
rischen Drive unserer Gesellschaft auf. 
Dies ist eine seltene Gelegenheit, einen 
der angesehensten Experten auf dem 
Gebiet der True-Crime-Psychologie live 
zu erleben. Der Abend verspricht Span-
nung, die lange in Erinnerung bleiben 
wird. Sichern Sie sich jetzt Eintritts-
karten zum Preis von 10 Euro im Vor-
verkauf an den folgenden Vorverkaufs-
stellen: • Bürgerbüro Rathaus Uedem, 
Mosterstraße 2, Uedem, • Bürgerhaus, 
Agathawall 11, Uedem, Weitere Infor-
mationen erhalten Sie bei der Kulturkis-
te Uedem e.V., Geschäftsstelle, Klaudia 
Gärmer, Telefon (02825) 88-37.

Auch für das nächste Jahr wird es wie-
der einen Kalender mit allen gemelde-
ten Uedemer Veranstaltungen geben.

Aufgrund der durchgeführten Um-
frage wird die Größe und Gestaltung 
so bleiben wie bisher. Ab sofort kann 
der Kalender zum Vorzugspreis von 7 
€ vorbestellt werden. Ohne Vorbestel-
lung wird der Kalender 2024, in nur 
kleiner Anzahl, für 10 € erhältlich sein. 
Vorbestellungen sind möglich bis zum 
9. November 2023 in der Hohen Müh-
le (sonntags von 14.00 bis 16.30 Uhr), 
im Klemmbaustein Laden „Mühlenstein 
Uedem“, Mühlenstraße 2 (Di. -Fr. von 

UeDemer heimAtKAlenDer 2024
vorbestellung ab sofort möglich

14.30 bis 19.00 Uhr und Sa. von 9.00 
bis 16.00 Uhr), telefonisch bei Johan-
nes van de Loo 02825/10159, per E-
Mail an info@hvv-Uedem.de oder über 
das Kontaktformular auf der Homepage 
www.hvv-uedem.de.

Ab 26. November können die Kalen-
der in der Hohen Mühle und bei „Müh-
lenstein Uedem“ abgeholt werden. Die 
Bezahlung erfolgt bei Abholung. Als 
Motive werden in Anlehnung an das Ju-
biläumsjahr, 50 Jahre HVV Uedem, eine 
Mischung von Bildern aus alten Zeiten 
und von Veranstaltungen aus dem Jubi-
läumsjahr ausgewählt. 

Kultur und Schach – passt das zusam-
men? 

Johannes Janßen, der 1. Vorsitzende 
des Uedemer Schachklubs 1948 e.V. 
beantwortet diese Frage mit einem ein-
deutigen und klarem „Ja!“ Unter dem 
Motto „Kultur trifft Schach“ gastiert 
anlässlich des 75-jährigen Jubiläums 
des Klubs der deutsche Kabarettist Didi 
Jünemann in Uedem. Didi Jünemann 
hat Stefan Zweigs Novelle „Die Schach-
novelle“ als Hörbuch neu vertont und 
präsentiert dies im Rahmen einer Le-
sung. Zusätzlich werden 40 eigens von 
Didi Jünemann gefertigte Zeichnungen, 
Karikaturen und Skizzen während der 
Lesung präsentiert. Bei Auswahl dieser 
Veranstaltung war es den Vorsitzenden 
des Klubs, Johannes Janßen und Sven 
Gerrits, wichtig, über die 64 Feldern des 
Schachbretts hinauszudenken und eine 
Veranstaltung anzubieten, die nicht nur 
für Schachspieler interessant ist. Selbst 
für Didi Jünemann ist diese Kombinati-
on eine Premiere und er freut sich, sein 
Programm anlässlich des Jubiläums des 
Klubs in Uedem präsentieren zu dürfen. 
Die Veranstaltung findet am Samstag, 
21. Oktober 2023 im Gemeindezentrum 
Arche, Turmwall 21, 47589 Uedem statt. 

Die SchAchnovelle
lesung mit Didi Jünemann in Uedem

Auch Nicht-Schachspieler sind zu dieser 
Veranstaltung ausdrücklich eingeladen 
und herzlich willkommen! Der Einlass 
ist ab 19:00 Uhr, Beginn ist um 20:00 
Uhr. Der Eintritt zu dieser Veranstaltung 
ist kostenlos. Da das Platzangebot in 
der Arche beschränkt ist, ist eine vor-
herige Anmeldung über die Homepage 
des Klubs (www.uedemer-schachklub.
de) oder direkt per E-Mail an webmas-
ter@uedemer-schachklub.de unbedingt 
erforderlich.

„Es ist schön zu sehen, wie schnell 
diese jungen Menschen Fortschritte ma-
chen und mit welcher Freude sie dabei 
sind.

Mit dieser Aktion werten wir unser 
Ferienangebot Dank der Westenergie 
enorm auf“, so Bürgermeister Rainer 
Weber. Auf dem Skateboard die Mus-
keln und das Selbstbewusstsein stärken? 
Diesen Ansatz verfolgt die Westenergie 
AG durch die gemeinsame Aktion mit 
skate-aid, die ab heute in der Gemeinde 
Uedem stattfindet. Rund 40 Kindern und 
Jugendlichen ermöglicht der Energie-
dienstleister und Infrastrukturanbieter 
in Kooperation mit der Gemeinde Ue-
dem ihre eigenen Erfahrungen auf vier 
Rollen zu machen und über ihre Gren-
zen hinauszuwachsen. „Es ist schön zu 
sehen, wie schnell diese jungen Men-
schen Fortschritte machen und mit 
welcher Freude sie dabei sind.. Bevor 
der rollende Spaß jedoch beginnt, er-
fahren die Kinder durch das skate-aid 
Team Wissenswertes zu der richtigen 
Boardgröße, den Rollen und Lenkgum-
mis. Im Anschluss können sie dann 
durch die Unterstützung der Profis zum 
ersten Mal auf ein Skateboard steigen. 
„Skateboarden verbindet. Es bringt die 
verschiedensten Menschen zusammen. 
Gleichzeitig schafft es Freiräume und 

Kinder erhalten tipps und tricks für das Fahren 
auf vier rollen
Westenergie sorgt in Uedem bei 40 Kindern und 
Jugendlichen für Skateboard-Spaß

ermöglicht so Kindern und Jugendli-
chen, sich zu entfalten. Gerade in ihrer 
Orientierungsphase ist das sehr wichtig 
für die Entwicklung. Die Tricks und 
Fertigkeiten, die die jungen Menschen 
während des Workshops erlernen, 
unterstützen sie also in ihrer  Persön-
lichkeitsbildung“, sagte Titus Dittmann, 
Skateboard-Pionier und Gründer von 
skate-aid.

In zwei Tagen lernen die Kinder alles, 
was zum Fahren auf vier Rollen im Ska-
tepark notwendig ist. Fortsetzung nicht 
ausgeschlossen, denn jedes Kind darf 
das zur Verfügung gestellte Skateboard 
mit nach Hause nehmen. „Wir freuen 
uns, dass wir diesen Workshop in Ue-
dem anbieten können und hoffen, dass 
die Kinder dadurch den Spaß an der 
Bewegung entdecken und zukünftig in 
ihren Alltag integrieren“, sagte Nils Ru-
dolph, Westenergie- Kommunalmana-
ger. Bereits seit 2016 organisieren Wes-
tenergie und die Organisation skate-aid 
gemeinsam die Workshops. Für die 
Partnerkommunen des Unternehmens 
ist dies jedoch nicht das einzige Ange-
bot: Dieses unterstützt durch vielfältiges 
Sponsoring und Kooperationen sowohl 
kleine Initiativen als auch große Vereine 
in den Bereichen Sport, Kultur, Soziales, 
Klimaschutz und Bildung.

Bürgermeister Rainer Weber und Nils Rudolph, Westenergie-
Kommunalmanager (letzte Reihe r.) begrüßten die Kinder am 
Anfang des Workshops.
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Ihr Partner für Toranlagen & Schweiß- und Metallbauarbeiten

Niederlassung / Ausstellung:
Otto-Hahn-Straße 3a

47608 Geldern

Tel. (02831) 9 73 66 80
Fax (02831) 9 73 66 99

E-Mail: info@niederrhein-technik.de

Ihr Partner für: Privat & Handwerk & Industrie
Wartung und UVV Prüfungen an Toren, Türen,

Containern, Schweiß- & Schlosserarbeiten
Reparaturarbeiten von Toren und Türen

aller Hersteller - Container, Zäune, Geländer
In allen Größen & Arten / Sondermaße

und vieles mehr...
24 h Notdienst
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Dekoration, Kleinmöbel,

Küchenutensilien und
Wohntextilien.

Wir bieten Ihnen eine breite
Palette an hochwertigen

Accessoires, um Ihr Zuhause
gemütlich und stilvoll zu

gestalten.

Entdecken Sie unsere
einzigartigen dekorativen
Produkte für Ihr Zuhause.

www.lindkvist.de w o h n e n  -  l e b e n  -  d e k o r i e r e n
lindkvist - Hochstraße 68 - 47665 Sonsbeck

Ursula Nückel, Apothekerin
Claudia Jordan, Apothekerin

Hochstraße 75
47665 Sonsbeck

Telefon
(02838) 9 19 66
Telefax
(02838) 9 19 65

eMail
info@adler-apotheke-sonsbeck.de

Der Rat der Gemeinde Sonsbeck hat 
in einer nichtöffentlichen Sitzung am 
14.09.2023 einstimmig beschlossen, 
dass die Freiwillige Feuerwehr der Ge-
meinde Sonsbeck mit dem 1. Preis des 
Heimat-Preises der Gemeinde Sonsbeck 
ausgezeichnet wird. Der 2. Preis geht 
an die Katholische Frauengemeinschaft 
(kfd) Sonsbeck, der 3. Preis an die Ak-
tion Morgentau, der Schuffelgruppe des 
SV 1919 Sonsbeck. Ludger van Bebber, 
Leiter des Fachbereichs „Personal und 
Schule“ im Sonsbecker Rathaus, hat die 
diesjährigen Preisträger bereits infor-
miert; die offizielle Preisvergabe erfolgt 
zu Beginn der nächsten Ratssitzung, 
die am 07.11.2023 im Kastell Sons-
beck stattfindet.  Das Land Nordrhein-
Westfalen hat den Kommunen erstmals 

heimAt-PreiS
der gemeinde Sonsbeck für das Jahr 2023 geht 
an die Feuerwehr

2019 Haushaltsmittel zur Auslobung 
des Heimat-Preises zur Verfügung ge-
stellt. Er soll das lokale Engagement von 
ehrenamtlich Tätigen würdigen. Neben 
der Wertschätzung für die geleistete 
Arbeit verbindet sich mit dem Heimat-
Preis auch die Chance, Ansporn für 
andere zu liefern und neue Ideen oder 
Unterstützer zu finden. Der Heimat-
Preis der Gemeinde Sonsbeck wird seit 
dem Jahr 2020 ausgelobt. Das Preisgeld 
ist für die Preisträger gestaffelt und be-
trägt 2.500 € für den 1. Preis, 1.500 € 
für den 2. Preis und 1.000 € für den 3. 
Preis. Das Förderprogramm des Landes 
Nordrhein-Westfalen wurde verlängert, 
so dass die Gemeinde Sonsbeck den ge-
meindlichen Heimat-Preis auch in den 
Jahren 2024 bis 2027 ausloben wird.

Die Wanderausstellung „Kulturerbe 
Sankt Martin“ kommt nach Sonsbeck. 
Vom 29. Oktober bis 12. November 
2023 ist die Ausstellung in den Schau-
fenstern des Hauses Maria Magdalena 
(kath. Pfarrheim, Herrenstraße 39) zu 
sehen.

Die Initiative Kulturerbe Sankt Martin 
hat die Ausstellung zusammengestellt. 
Auf insgesamt 20 Schautafeln, soge-
nannten Roll-ups, wird das Leben des 
heiligen Martin dargestellt. Es gibt In-
formationen über die Entwicklung von 
alten Bräuchen bis hin zum heutigen 
Martinsfest und darüber hinaus, was 
es bedeutet, dass die Rheinische Mar-
tinstradition seit 2018 als immateriel-
les Kulturerbe (UNESCO) des Landes 
Nordrhein-Westfalen anerkannt ist. Ge-
dacht und gemacht ist die Ausstellung 
für Familien sowie Kinder- und Schul-
gruppen. Erwachsene, die sich gerne an 

Wanderausstellung und Bastelnachmittage

„KUltUrerBe St. mArtin“
das Martinsfest und ihre eigene Kindheit 
erinnern, sind ebenso eingeladen. Denn 
nur das Wissen der Erwachsenen über 
die Martinstradition kann junge Men-
schen zum Mitmachen bewegen. Wir 
alle sind ein Stück dieser Sankt Martins-
Tradition, wir alle tragen das Kulturerbe 
weiter. Eröffnet wird die Ausstellung am 
29. Oktober 2023 nach der hl. Messe 
gegen 11.30 Uhr. Zusätzlich bietet der 
St.-Martin-Verein Sonsbeck e. V. Bastel-
nachmittage für Liederfackeln zum St. 
Martinsumzug an. Dazu sind Jung und 
Alt herzlich ins Haus Maria Magdalena 
eingeladen. Der Unkostenbeitrag be-
trägt 4,00 €. 

Die Bastelnachmittage finden am Frei-
tag, 03.11.2023, Montag, 06.11.2023 
und Dienstag, 07.11.2023 jeweils von 
15.00 - 17.30 Uhr statt. Anmeldungen 
bitte unter info@sankt-martin-sons-
beck.de.

hier könnte
ihre

Anzeige
stehen.

im 1/16
Seitenformat
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Franz Jacobs
Hochstraße 34
47665 Sonsbeck

Telefon 0 28 38 . 23 23
Telefax 0 28 38 . 9 61 19

Seit 1850

inFo teleFon:
(02832) 9 25 82 00

Die Route für den Martinszug in Sons-
beck steht fest.

Der Martinsverein bittet die Anwoh-
ner, ihre Häuser mit Lichtern und La-
ternen zu schmücken. Es lohnt sich. 
Der St.-Martin-Verein Sonsbeck hat die 
diesjährige Route für den Umzug fest-
gelegt, der am Samstag, 11. November 
2023, um 17 Uhr auf dem Neutorplatz 
startet. Der Umzug in Sonsbeck gehört 
mit rund 2500 Kindern, Eltern, Helfern 
und fünf Musikvereinen zu den größ-
ten Martinszügen in der Region. Dies-
mal führt er vom Neutorplatz aus über 
die Herrenstraße, Balberger Straße, 
Landdrostsche Huf, Burgstraße, In der 
Huf, Dassendaler Weg, Pachland, Cop-
ray, Hammerbruch, Pachland, Weseler 
Straße, Balberger Straße und über die 
Herrenstraße wieder zurück zum Neu-
torplatz. Dort wird am Feuer die Bett-
lerszene nachgespielt. Der St.-Martin-
Verein bittet die Anwohner des Zugwegs 
ihre Häuser mit Laternen und Lichtern 
zu schmücken. „Auch in diesem Jahr 
werden für die drei am schönsten ge-
schmückten Häuser Preise ausgelobt“, 
teilen die Organisatoren mit. Sie danken 
den Sammlern und Spendern, mit deren 
Hilfe rund 1400 Martinstüten gepackt 

ZUgWeg in SonSBecK 
Die schönsten häuser beim martinszug
bekommen Preise

werden können. Zudem gilt ihr Dank 
allen Helfern, die am Martinstag anpa-
cken beziehungsweise den Zug beglei-
ten: „Ohne sie könnte der über die Ge-
meindegrenze hinaus bekannte Zug mit 
seinen vielen Teilnehmern nicht durch-
geführt werden.“ Nach dem Umzug wer-
den die Tüten im Kastell ausgegeben. 
Währenddessen spielt der Sonsbecker 
Posaunenchor am Rathaus Martinslie-
der und der Förderverein der Sonsbe-
cker Schulen gibt wärmende Getränke 
an die Besucher aus. Eine Tüte erhalten 
alle Kinder ab dem vollendeten ersten 
Lebensjahr bis einschließlich zum vier-
ten Schuljahr, zudem alle in Sonsbeck 
lebenden Flüchtlingskinder. Senioren 
ab 75 Jahren können ihre Tüte bereits 
von 11 bis 13 Uhr am Kastell abholen. 
Auch die Bewohner des Gerebernus-
Hauses und des Heilpädagogischen 
Hauses (HPH) sowie die 31 Sonsbecker 
Seniorinnen und Senioren ab 90 Jahre 
werden bedacht. Nicht abgeholte Tüten 
werden dem Kinderschutzbund Peter 
Pan gespendet. Wer von den Samm-
lern nicht angetroffen wurde, kann sich 
noch bis zum 2. November, bei Sarah 
Tuinmann, Tel. 02838 5160046, mel-
den.

Jeden 2. Dienstag und Mittwoch im 
Monat ist die Nachbarschaftsberatung 
der LEADER Region „Niederrhein Na-
türlich lebendig!“ wieder mobil und vor 
Ort in Hamb und Labbeck. Ohne Ter-
min können alle interessierten Bürger 
und Bürgerinnen vorbeikommen und 
sich über die Nachbarschaftsberatung 
und Hilfen in allen Lebenslagen infor-
mieren oder beraten lassen. Die Nach-

barschaftsberatung unterstützt derzeit 
weiterhin Menschen, die aufgrund der 
aktuellen Lage von Einsamkeit und Iso-
lation betroffen sind. Nicht nur per Tele-
fon, WhatsApp oder Email, jetzt sind wir 
wieder für Sie vor Ort. Jeder Tag ist in 
diesen Zeiten „Der Tag des Nachbarn“. 
Die Sprechstunden finden jeweils von 
09.00 Uhr bis 12.00 Uhr in den jewei-
ligen Ortschaften statt.

Die mobile nachbarschaftsberatung Sonsbeck ist 

WieDer on toUr

UZ-Ausgabe 79 erscheint am 25.11.2023
Anzeigenschluss am 17.11.2023
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macht riesigen Fang

Am 30.10.2023 startet eine Fachfirma 
mit Standsicherheitsprüfungen an etwa 
155 Straßenbeleuchtungs-Masten im 
Ortskern von Sonsbeck. Die Arbeiten 
werden unmittelbar an den Beleuch-
tungsmasten ausgeführt und dauern 
etwa 10 Minuten je Mast, so dass nur 
kurzzeitige und geringe Beeinflussun-
gen für die Bürger zu erwarten sind. Die 
Gemeindeverwaltung bittet darum, am 
Montag, den 30.10.2023, und Dienstag, 

StAnDSicherheitSPrüFUng
an Straßenbeleuchtungsmasten

den 31.10.2023, nicht unmittelbar vor 
den Beleuchtungsmasten auf den fol-
genden Straßen zu parken: Fasanenstra-
ße, Taubenweg, Meisenweg, Kiwittweg, 
Gartenstraße, Finkensteg, Raysebruch, 
Schustersweid, Langebend, Mühlenfeld, 
Mühlenwinkel, Biesenbruch, An der 
Ley, Reiherstraße, Filderstraße, Fran-
kenorthstraße, Marktstraße, Grüner 
Weg, Klosterstraße, Beguinensteg, Op et 
Kloster, Alttorplatz.

Hermann Kurtenbach, Jürgen Strack, Willi van Bonn und Teamleiter Helmut 
Lomme

Ein Riesenwels, von 230 cm, der in 
einem Forellensee im Sonsbecker An-
gelpark seine Heimat sah und kräftig 
den Fischbestand nach unten beförder-
te, wurde nun gefangen. Im Forellensee 
im Sonsbecker Angelpark ist seit einiger 
Zeit der Bestand an Teich- und Besatzfi-
schen durch einen, oder mehrere Wel-
se stark gefährdet. Aus diesem Grund 
ist der Betreiber des Angelparks Björn 
Linsel auf das Sonsbecker Welsteam zu-
gekommen, mit der Bitte im Forellensee 
gezielt auf Welse zu angeln. Das Team, 
unter der Leitung von Helmut Lomme, 
bestehend aus Willi van Bonn, Jürgen 
Strack und Hermann Kurtenbach sind 
begeisterte Hobbyangler und sind der 
Bitte gerne nachgekommen. Nach vielen 
Angeltagen und natürlich auch Nächten 
konnte tatsächlich endlich ein Wels mit 

vereinten Kräften von den vier Männern 
ordnungsgemäß gefangen werden.  Der 
Drill mit waidgerechter Landung dau-
erte ca.30 Minuten. Der Wels wurde 
dann als Zuchtfisch in ein größeres Ge-
wässer umgesetzt, wo er sein restliches, 
noch hoffentlich langes Leben verbrin-
gen wird

Für die Angelfreunde war dieser Fang 
natürlich ein einmaliges Erlebnis! Der 
gewaltige Wels mit einer Gesamtlänge 
von 2,30 Meter und einem Gewicht von 
ca. 85 kg wurde auf ein Alter von ca. 30 
bis 35 Jahre geschätzt. Der Fisch landet 
damit in der Statistik unter den größten, 
jemals in Deutschland gefangenen Wel-
sen. Welse können tatsächlich bis zu 80 
Jahre alt werden. Für das Welsteam aus 
Sonsbeck wird dieser Fang immer ein 
absolutes Highlight bleiben.
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Genießen Sie jetzt mit zwei oder vier 
weißen Eseln aus dem Kreis Wesel 
schöne Stunden in der Natur. Der Bau-
ernhof liegt sehr ländlich und mitten im 
grünen Stadtveen in Sonsbeck (NRW). 
Man kann die Eselwanderung als Fa-
milie, Paar oder Gruppe buchen. Die 
Esel dürft ihr dabei aus der Wiese ho-
len, streicheln, striegeln, halftern und 
natürlich auch führen. Gerne passen 
wir die jeweilige Wanderung an eure 
Bedürfnisse an. Ihr könnt dabei zur 
Ruhe kommen, der digitalen Welt ent-
fliehen, einen geselligen Tag mit euren 
Freunden haben oder euren Kindern 
ein Leuchten in die Augen zaubern. Am 
Ende der Wanderung gibt es joch die 
Möglichkeit, noch das Eselquiz auf der 
alten Milchkutsche zu lösen. Dabei er-
fährt man ganz viel Interessantes über 

tieriSch SchÖne AUSZeit!
eselwanderungen in Sonsbeck

die treuen Begleiter. Geländegängige 
Kleidung und Schuhe sind für die Wan-
derung empfehlenswert! Die Kosten für 
die 2-stündige, geführte Eselwanderung 
beinhalten ein Begrüßungsgetränk 
und Gebäck. Für Gruppen von 10-14 
Personen bieten wir individuelle Esel-
wanderungen je nach Jahreszeit an. 
Das kann zum Beispiel eine Lichteresel-
wanderung mit historischen Laternen 
in der Abenddämmerung sein. Unter-
wegs gibt es verschiedenen Stationen 
zum Thema Esel. Anschließend gibt es 
Getränke und Gebäck an der Feuer-
schale. Diese Veranstaltung eignet sich 
super für Firmenfeiern, Geburtstage, 
Kegelausflüge oder ähnliches. Weitere 
Infos über : Mobil: 0157/36194450 
oder E-Mail:info@klappboomshof.de 
www.klappboomshof.de/

Buchung unter:

info@medienhaus-
niederrhein.eu

Mobil:
0152/02039113

Wallstraße 5 . Tel. (0 28 38) 16 68

Schönes zur Weihnachtszeit

Moni‘s Laden

Anzeige 
Weihnachtsgrüße

für 50,00 Euro

In Sonsbeck, Geldern,
Kevelaer und Xanten

Telefon: (0176) 22 77 38 88
info@fahrschule-helmes.de

Anzeige 

Weihnachtsgrüße

für 30,00 Euro 85 x 85 mm
48 x 48 mm

Denken Sie bereits jetzt an die Weihnachtsaus-
gabe und damit an die Grüße an Ihre Kunden und 
alle Leser in Sonsbeck, Uedem, Xanten, Alpen, 

Issum, Kevelaer und Umgebung
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Die 24 Kinder des St.-Georg-Kinder-
gartens in Labbeck lieben ihre neue 
Matschanlage. Die Plätze oben an der 
Pumpe sind ebenso begehrt wie die an 
den Schleusen oder am Ende des Was-
serlaufs, wo ganz viel tropfnasser Sand 
zum Buddeln einlädt. Jennifer Janssen 
blickt auf das fröhliche Getümmel und 
sagt: „Wir werden die Matschanlage so 
lange wie möglich betreiben.“ Die Kita-
Leiterin meint damit: Bis zum ersten 
Frost, denn dann müsse die Pumpe ab-
gebaut werden. Natürlich gebe es auch 
frostsichere Pumpen, berichten Karina 

Sparkasse unterstützt Förderverein der
Kita St. georg

KinDer DürFen mAtSchen 
BiS ZUm FroSt

Die neue Matschanlage ist die Hauptattraktion im neu gestalteten Außenbe-
reich des Labbecker St.-Georg-Kindergartens. Darüber freuen sich Lydia van 
Gemmeren (v.l.n.r.), Markus Hans, Jennifer Janssen und Karina Quinders.

Quinders und Lydia van Gemmeren vom 
Förderverein des Kindergartens, „aber 
das hätte unser Budget gesprengt.“ Bei 
der Finanzierung der Matschanlage 
habe eine Spende von 1.000 Euro der 
Sparkasse am Niederrhein kräftig mit-
geholfen, so die engagierten Mütter, die 
sich dafür bei Markus Hans herzlich be-
dankten. Der Geschäftsstellenleiter und 
zweifache Familienvater spielte auch 
gleich mit, pumpte fleißig Wasser und 
kostete von der Matschsuppe, die einige 
Knirpse in einem Eimer angerührt hat-
ten: „Mmmh, lecker!“

Am 20. November ist es soweit!
Nach über 40 Jahren am Wildpaßweg 90 in Sonsbeck, zieht der Rai�eisen-Markt der Agri V Rai�eisen Genossenschaft, auf die Gelderner Straße 11-13 in zentraler
Ortslage um. Der neue Einzelhandelsstandort erwartet Sie mit einer größeren Verkaufs�äche, einem erweiterten Sortiment und ermöglicht ein frisches und neues
Einkaufserlebnis. Zusätzlich zu dem bekannten Sortiment für Haustier, Garten und Hobby-Farming ermöglicht die größere Verkaufs�äche eine
Sortimentserweiterung bei Heimwerkerbedarf, Dekoration und saisonaler Bep�anzung. Zukünftig wird auch ein Schlüsseldienst im Rai�eisen-Markt integriert.
Fachberatung wird wie bisher groß geschrieben. Unser Team freut sich auf Sie.

Wir feiern

am 20.11.2023

UZ AnZeigenPreiSe
1 Seite  325,-
1/2 Seite 175,-

1/4 Seite 110,-
1/8 Seite 60,-

1/16 Seite 40,-
Würfel 30,-
(ca. 48 x 48 mm)

tel. (0 28 32) 9 25 00 64 .  Service@UZ-nieDerrhein.eU
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Rund ums Auto
Niederrhein

KFZ-Handel, Werkstätten, Vermieter, Gutachter und mehr

herausgeber,
verlag & redaktion:

medienhaus niederrhein
r. Kabanow

tel. (02832) 9 25 82 00

info@medienhaus-niederrhein.eu

imPreSSUm

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen

(03944) 3 61 60
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Wissener Weg 28 . 47626 Kevelaer-Winnekendonk
Telefon (02832) 8 05 00 . www.autohaus-van-loon.de
Meisterservice für alle Marken
Dacia und Renault Servicebetrieb.

Ab sofort bei uns:

Dacia und Renault

EU-Neufahrzeuge

Hochstraße 147
47665 Sonsbeck

Tel.: 02838 - 776750
www.evers-seitz.go1a.de

Kfz-Meisterbetrieb
Finanzierung & Leasing
Verkauf von EU-Neuwagen
& Gebrauchtwagen
Partnerwerkstatt diverser
Versicherungen

Sonsbecker Reifenservice GmbH

Meisterwerkstatt für alle Marken

47665 Sonsbeck . Alpener Straße 3
Telefon: (02838) 4 24 . email: reifen-ts@t-online.de

www.sonsbecker-reifenservice-point-s.de

25
Jahre

Reifen & Felgen . Reparatur & TÜV . Batterien
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Kevelaer Die KevelaerCard gibt es 
mittlerweile seit fast zweieinhalb Jah-
ren und sie ist nach wie vor beliebt. 
Als Geschenk wird die Karte beson-
ders häufig gekauft, da die Beschenk-
ten beim Aussuchen ihres Geschenks 
nicht nur auf ein Geschäft beschränkt 
sind. Der Wechsel auf das neue System 
Chayns von Tobit aus Ahaus erfolgt aus 
verschiedenen Gründen. Zum einen 
ist der Händleranteil am neuen Sys-
tem mit 0,35 % am Gutschein-Umsatz 
wesentlich geringer als der Anteil des 
Vorgängersystems mit zuletzt 2 %. Zum 
anderen bietet das neue System über die 
Chayns-App viele weitere Funktionen, 
wie zum Beispiel Self Order oder das 
Mieten von E-Bikes. „Wir haben viele 
Ideen, was wir alles mit der Chayns-
App, über die auch das Gutscheinsys-
tem läuft, umsetzen können“, freut 
sich Wirtschaftsförderin und Leiterin 
des Kevelaer Marketing Verena Rohde.  
Die Gutscheine können weiterhin bei 
der Tourist Information und im Solegar-

Die Kevelaercard läuft ab dem 06. november 
unter einem neuen System

KevelAercArD 2.0
neues System mit neuen möglichkeiten

ten St. Jakob gekauft werden, allerdings 
wird der Zeitraum zwischen dem 31. 
Oktober und dem 05. November für den 
Systemwechsel genutzt, so dass ab dem 
06. November die neue KevelaerCard 
erworben sowie eingelöst werden kann. 
Besonders wichtig war dem Kevelaer 
Marketing bei der Umstellung, dass die 
Gutscheine des alten Systems auch über 
das neue System eingelöst werden kön-
nen. Dies bestätigt auch Citymanager 
Tobias Nelke: „Bei der Umstellung auf 
das Chayns-System war für uns Grund-
voraussetzung, dass die alten Kevelae-
rCards auch im neuen System funktio-
nieren. Wir wollten auf keinen Fall, dass 
die Akzeptanzstellen mit zwei Systemen 
parallel arbeiten müssen.“ Welche 
Funktionen zukünftig noch umgesetzt 
werden, steht noch nicht fest, aber Vere-
na Rohde lässt durchblicken: „Nach der 
Einführung des Chayns-Systems im No-
vember wird es für die Vorweihnachts-
zeit noch eine Überraschung geben, die 
aber jetzt noch geheim bleibt.“

Kevelaer Mit der Eröffnung der 
„Frittenfee“ in der Bahnstraße ist das 
letzte Objekt im Rahmen des Sofort-
programms Innenstadt eröffnet. Ins-
gesamt wurden neun Objekte über 
das Sofortprogramm angemietet und 
weitervermietet. Nahezu die volle För-
dersumme des Bausteins „Anmietung“ 
wurde ausgeschöpft. Der Erfolg des 
Förderprogramms zeigt sich letztend-
lich nach Ablauf des Förderzeitraums 
Ende 2023. „Ein paar Läden, werden 
nach Ablauf des Förderzeitraums leider 
nicht weitermachen. Allerdings konnten 
sich andere Geschäfte in den zwei Jah-
ren auch etablieren“, sagt Citymanager 
Tobias Nelke. „Auch wenn nicht alle 
Anmietungen zu einer dauerhaften Nut-
zung führen, haben wir uns dennoch für 
das Sofortprogramm Innenstadt 2024 
beworben und hoffen derzeit auf den 
Förderbescheid“, ergänzt Wirtschafts-
förderin Verena Rohde.

„Frittenfee“ nach intensiven Re-
novierungsarbeiten eröffnet

Das Ladenlokal in der Bahnstraße 27 

Fördertopf ausgeschöpft

SoFortProgrAmm innenStADt 
insgesamt neun leerstände konnten mit hilfe des 
Sofortprogramms in nutzung gebracht werden

wurde vorher auch durch gastronomi-
schen Anbieter genutzt, dennoch gab es 
einiges zu tun. Die neuen Inhaberinnen 
Katrin de Raef und Angelika Peeters 
haben weit mehr als nur ein wenig an-
gestrichen. „Wir haben das Ladenlokal 
von Grund auf renoviert, um es nach 
unseren Vorstellungen zu gestalten“, 
bestätigen Katrin de Raef und Angelika 
Peeters. Seit Wochen waren die Inha-
berinnen fleißig und ließen sogar eine 
neue Gastronomie-Küche einbauen.  
Nach der Eröffnung im September bietet 
die „Frittenfee“ ihren hungrigen Kunden 
Burger, Pommes, Wurst und Schnitzel.

Sofortprogramm Innenstadt – So 
läuft es ab

Im Rahmen des Sofortprogramms 
konnte die Wallfahrtsstadt Kevelaer Leer-
stände für 70 % der Altmiete anmieten 
und für 30 % der Altmiete weitervermie-
ten. Die maximale Mietdauer war auf 
zwei Jahre beschränkt. Die Förderquote 
des Sofortprogramms lag bei 90 %, somit 
war ein Eigenanteil von 10 % durch die 
Wallfahrtsstadt aufzubringen. 

Seit Ende 1994 verfügt die Wallfahrts-
stadt Kevelaer über eine 554 Meter 
tiefe Bohrung auf der Hüls, die nach 
den Bestimmungen für Heilbäder und 
Kurorte als „jodhaltige Thermalso-
le“ klassifiziert ist. Die Quelle enthält 
wertvolle Mineralien und wurde von 
der Bezirksregierung Düsseldorf als 
„Heilquelle“ anerkannt. Mit dieser Heil-
quelle erfüllt Kevelaer eine wesentliche 
Grundvoraussetzung, um überhaupt die 
Anerkennung als „staatlich anerkann-
ter Kurort“ mit Heilquellen-Kurbetrieb 
nach § 8 des Kurorte Gesetzes (KOG) 
des Landes Nordrhein-Westfalen zu 
beantragen. Sie zählt zu den im Heil-
bäderverband NRW vertretenen höher-
prädikatisierten Orten. Zuständig für 
diese Anerkennung ist die Bezirksre-
gierung Düsseldorf. Die Wallfahrtsstadt 
Kevelaer hat in den vergangenen Jahren 
intensiv an den erforderlichen Voraus-
setzungen gearbeitet, um diesen Status 
zu erreichen. Im Jahr 2020 wurde das 
muschelförmige Gradierwerk im So-
legarten St. Jakob fertig gestellt, dass 
seitdem als Freiluftinhalatorium zur 
Soleverdunstung betrieben wird. Im No-
vember 2023 soll außerdem das Inha-
latorium im Solegarten St. Jakob in Be-
trieb genommen werden. Hier kann die 
Thermalsole im geschlossenem Raum 
noch intensiver inhaliert werden. Am 
27. September 2023 empfingen Bürger-

Kevelaer auf gutem Weg zum

„StAAtlich AnerKAnnten 
KUrort“mit heilquellenbetrieb

meister Dr. Dominik Pichler, Kevelaers 
Ortsvorsteher Peter Hohl, Dr. med. Elke 
Kleuren-Schryvers, med. Referentin 
Kurortentwicklung in Kevelaer, Hans-
Josef Thönnissen, Leiter der Stadtwerke 
Kevelaer und Koordinator des Prädika-
tisierungsvorhabens und Verena Rohde, 
Leiterin des Kevelaer Marketings und 
Wirtschaftsförderin die Mitglieder der 
Besuchskommission in Kevelaer. Die 
Kommission erhielt zahlreiche Eindrü-
cke von der Wallfahrtsstadt. Besonders 
der Solegarten und seine Elemente, da-
runter die Heilquelle, das Empfangsge-
bäude, der Atemweg, das Gradierwerk, 
das Inhalatorium, die in Verbindung 
mit dem Marienhospital geplanten the-
rapeutische Trainingswege, die Kneipp-
Anlage, das Atrium, die multifunktiona-
len Sportgeräte sowie das angrenzende 
Hallenbad und die Sportanlagen auf der 
Hüls wurden besichtigt.

 „Während der Kevelaer-Bereisung 
mit der Besuchskommission haben 
wir versucht, den besonderen Charme 
unserer Wallfahrtsstadt und die von 
der Solequelle ausgehenden Chancen, 
durch einige Stationen mit verschiede-
nen Menschen und Sehenswürdigkeiten 
zu übermitteln“, so Hans-Josef Thönnis-
sen, der die Prädikatisierung koordi-
niert. In der nachfolgenden Beratung im 
Wasserturm waren sich die Mitglieder 
der Kommission schnell und einstimmig 

einig: Sie schlagen der Bezirksregie-
rung Düsseldorf vor, der Wallfahrtsstadt 
Kevelaer das Prädikat „staatlich aner-
kannter Kurort“ mit Heilquellen-Kurbe-
trieb nach § 8 des KOG NW zu verleihen.

Als letzten Schritt arbeiten die Stadt-
werke unter der Leitung von Herrn 
Thönnissen derzeit mit Hochdruck 
daran, die Sole in reduzierten Kon-
zentrationen in Form von Trinksole 
als Arzneimittel anerkennen zu lassen. 
Sobald dieses Verfahren abgeschlossen 
ist, steht der Verleihung des Prädikates 
nichts mehr im Wege. „Kevelaer befin-
det sich somit auf dem Weg, ein heraus-
ragendes Zentrum für Gesundheit und 
Erholung zu werden und wäre damit 

der einzige Kurort im Bereich der Be-
zirksregierung Düsseldorf“, freut sich 
Bürgermeister Dr. Dominik Pichler.
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Zum 21. mal wird herausragendes ehrenamtliches 
engagement mit dem Josef-Diebels-Bürgerpreis 
ausgezeichnet!

BürgerPreiS
für ehrenamtliches engagement in issum

Der seit 2004 jährlich vergebene Josef-Diebels-Bürgerpreis für besonderes 
ehrenamtliches Engagement gehört zur guten Tradition in der Gemeinde Issum. 
Gemeinsam mit der zu Anheuser-Busch InBev gehörenden Brauerei Diebels kann 
dieser Ehrenamtspreis in diesem Jahr bereits zum 21. Mal ausgelobt werden. Do-
tiert ist der Ehrenpreis mit 2.500 Euro und wird an Einzelpersonen, Gruppen oder 
Vereine mit besonderem ehrenamtlichem Engagement in und für die Gemeinde Is-
sum vergeben.

Die Preisträger 2023

Von links: Bürgermeister Clemens 
Brüx, Herr Johannes Lomme

Von links: Bürgermeister Clemens 
Brüx, Herr Peter Weggen, Herr Bern-
hard Greitemeier, Herr Karl-Heinz 
Terhouven, Herr Reiner Senftleben 
(Anheuser-Busch InBev, Brauerei 
Diebels)

Alle Bürgerinnen und Bürger sind wie-
der aufgerufen, noch bis zum 15. Januar 
2024 Vorschläge für den Josef-Diebels-
Bürgerpreis 2024 bei der Gemeinde Is-
sum einzureichen und damit Personen 
oder Gruppen zu nominieren, die sich 
durch ihr besonderes ehrenamtliches 
Engagement in der Gemeinde Issum 
auszeichnen. 

Aus allen Vorschlägen werden die 
Preisträgerinnen und Preisträger von 
einem Gremium, bestehend aus dem 
Bürgermeister der Gemeinde Issum, 
den/der Vorsitzenden des Heimat- und 
Verkehrsvereins Issums, der Vereins-
gemeinschaft Sevelen und des Jugend-, 
Sozial-, Kultur- und Seniorenausschus-
ses der Gemeinde Issum sowie einer 
vertretenden Person der Brauerei Die-

bels (Anheuser-Busch InBev) ausge-
wählt. „Bürgerschaftliches Engagement, 
Ehrenamt, Freiwilligenarbeit – drei 
Begriffe, die nur das eine meinen: den 
unentgeltlichen Einsatz von Menschen 
zugunsten des Gemeinwohls. Diese –
Ihre- ehrenamtliche Arbeit begegnet 
uns in zahlreichen Bereichen unseres 
Lebens.

Sei es von Menschen mit Handicap 
und Kranken, im Sport, der Kultur, im 
Tier- und Umweltschutz: Überall finden 
sich engagierte Männer und Frauen je-
den Alters, die sich uneigennützig und 
ohne Bezahlung für ihren Nächsten ein-
setzen. Ehrenamtliches Engagement ist 
eine wichtige Säule unserer Gesellschaft 
und damit unverzichtbar.“ erläutert Is-
sums Bürgermeister Clemens Brüx.

Am 01. Oktober feierten Sascha Ge-
urtz und Michael Backus gemeinsam 
ihre 25-jährige Tätigkeit im öffentlichen 
Dienst. Für beide begann die Laufbahn 
am 01. Oktober 1998. An diesem Tag 
trat Michael Backus seinen Dienst am 
Baubetriebshof der Gemeinde Issum 
an. Seither ist der Gärtner mit Leib und 
Seele ein freundlicher und bei allen ge-
schätzter Kollege, welcher vom Bauhof 
nicht mehr wegzudenken ist. Sascha 
Geurtz begann seine Tätigkeit im öf-
fentlichen Dienst vor 25 Jahren beim 
Kommunalen Kassenverband in Stra-
elen. Von dort führte ihn sein Weg zur 
Gemeinde Issum. Seither ist Herr Geurtz 
dort im Rahmen der Gemeinschafts-
kasse für die Zahlungsabwicklung der 
Gemeinde Kerken zuständig. Mit ihm 
hat die Gemeinde Issum einen freund-
lichen, zuverlässigen und engagierten 
Kollegen und Mitarbeiter gewonnen.Im 
Rahmen einer kleinen Feierstunde im 
Ratssaal sprach Bürgermeister Clemens 
Brüx den beiden Jubilaren im Namen 

Sascha geurtz und michael Backus feiern 25 
Jahre im öffentlichen Dienst

DienStJUBiläen Bei Der
gemeinDe iSSUm

(vlnr: Sascha Geurtz, Birgit Backus, 
Michael Backus und Bürgermeister 
Clemens Brüx)

des Rates und der Verwaltung Dank 
und Anerkennung für ihre jahrelange, 
treue und pflichtbewusste Arbeit aus. 
Neben den Fachbereichsleitungen der 
Gemeinde Issum und dem Personalrat 
freuten sich auch Ehefrau Birgit Backus 
und Kollege Jürgen Linz mit den beiden.
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„Nur gemeinsam können wir die Kli-
maziele erreichen“, so Bürgermeister 
Thomas Görtz am Mittwoch in seiner 
Begrüßungsrede zur Verleihung des 
Klimaschutzpreises, „und es freut mich, 
dass die Preisträger mit ihren Projekten 
die Initiative ergreifen und zum Mitma-
chen motivieren“. So wurden auch in 
diesem Jahr die drei innovativsten Pro-
jekte zum Umwelt- und Klimaschutz mit 
dem Klimaschutzpreis der Westenergie 
in Form eines Preisgeldes von 1250 € 
für den ersten, 750 € für den zweiten 
und 500 € für den dritten Platz belohnt. 
Die Gewinner wurden im Vorfeld von 
einer Jury aus Vertretern der Kommune 
und der Westenergie ermittelt.

Den dritten Preis konnten Klima-
schutzmanagerin Dr. Lisa Maria Hei-
der, Bürgermeister Thomas Görtz und 
Westenergie-Kommunalmanager Dirk 
Krämer der Kolpingfamilie für die Bü-
cherbörse im Kreuzgang des Domes 
überreichen. Hier kann man für einen 
geringen Kilopreis guterhaltene ge-
brauchte Bücher erwerben oder eigene 
gebrauchte anderen Lesern zur Ver-
fügung stellen. Die Erlöse werden für 
wohltätige Zwecke verwendet.

Mit dem zweiten Preis wurde das 
Engagement der Klasse 4a der Viktor 
Grundschule belohnt. Mit Unterstützung 
des NABU hatten die Schüler, die bereits 
vor zwei Jahren zu den Preisträgern 
gehörten, Insektenhotels gebaut und 
auf dem Schulhof installiert sowie rund 

KleiDerKAmmer, inSeKtenhotelS 
UnD BücherBÖrSe
Westenergie belohnt auch in diesem Jahr drei 
Projekte von Xantenern mit dem
Klimaschutzpreis

um die Insektenhotels eine Blumenwie-
se angelegt. „So haben die beteiligten 
Jungen und Mädchen gleichzeitig den 
Umgang mit Bohrmaschine und Ak-
kuschrauber, sowie alles Wissenswerte 
über Bienen erlernt“, wusste Klassen-
lehrerin Marie Christin Ullenboom zu 
berichten. Bezahlt habe man das alles 
von dem Preisgeld des Wettbewerbs von 
vor zwei Jahren.

Über den ersten Preis konnten sich 
die 16 ehrenamtlichen Mitarbeiterin-
nen der von der Caritaskonferenz der 
Probsteigemeinde St. Viktor Xanten un-
terhaltenen Kleiderkammer in den ehe-
maligen Räumen der Dommusikschule 
am Großen Markt freuen. Jeden Mon-
tag zwischen 14 und 18 Uhr besuchen 
rund 150 Personen diese Einrichtung, 
in der jedermann gegen einen geringen 
Spendenbeitrag guterhaltene gebrauch-
te Kleidung erwerben kann. Etwa 500 
kg gebrauchter Textilien werden an 
einem Montag von Bürgern abgegeben 
und durch die ehrenamtlichen Mitar-
beiterinnen sortiert, wobei nicht mehr 
verwertbare Ware einer Recyclingfirma 
zugeführt wird. Die Spendeneinnahmen 
kommen gemeinnützigen Zwecken der 
Stadt Xanten zugute.

Weitere Informationen zum Klima-
schutzpreis können auf der Homepage 
der Westenergie unter https://www.
westenergie.de/klimaschutzpreis einge-
sehen werden.

Randolf Vastmans

Im Rahmen einer Projektwoche ge-
stalteten Schülerinnen der achten Klas-
se des Stiftsgymnasiums Einlegetafeln 
für den Rahmen in Form eines Kirchen-
fensters am Nebeneingang zum Kreuz-
gang des St. Viktor Doms. 17 Tafeln sind 
es, die verschiedene Motive darstellen, 
welche sich nach bestimmten Themen 
richten und ein verbindendes Element 
aufweisen. „In diesem Jahr“, so Kunst-
lehrerin Kathrin Hermsen, „haben wir 
uns auf das Thema `Frieden und die 
Erhaltung unserer Schöpfung´ geei-
nigt“. Das verbindende gestalterische 
Element werde durch eine farbige Bor-
düre dargestellt, welche auch in den 
Kirchenfenstern des Doms zu finden 
sei. Hergestellt wurden die Malereien in 
Freskotechnik, bei der Kalkputz mit na-
türlichen Farben bearbeitet wird. „Die 
Schülerinnen waren von der Idee be-
geistert“, erinnerte sich Religionslehrer 
Tobias Schrörs. Sandra Engelhardt-Kiel-
mann von der Xantener Dombauhütte, 
die als Kooperationspartner die Aktion 
unterstützte, konnte dies nur bestätigen, 
„Alle waren mit Herz und Seele bei der 
Sache“. Finanziell unterstützte der Lions 

Schülerinnen des Stiftsgymnasiums gestalten 
Fensterrahmen am Dom 
Kooperation mit Dombauhütte und unterstützt 
vom lions club Xanten

Club Xanten, wie bereits bei den vorher-
gehenden Projekten, die Aktion.

Bereits im Jahr 2015 wurde der Rah-
men zum ersten Mal mit den Arbeiten 
von Schülern ausgestattet. Seinerzeit 
waren es Schülerinnen der Marien-
schule, denen diese Aufgabe zukam. So 
sollen Xantener Schulen im jeweiligen 
Wechsel in den Genuss kommen. Die 
geschaffenen Werke werden etwa zwei 
bis drei Jahre in dem Rahmen zu sehen 
sein, bevor sie entnommen und in den 
jeweiligen Schulen ausgestellt werden. 

Die Idee dazu entsprang der voran-
gegangenen Gestaltung des Provisori-
ums eines zur Sanierung ausgebauten 
Domfensters durch Schülerinnen und 
Schüler von Xantener Schulen. „Die da-
malige Gestaltung“, erklärte Johannes 
Schubert, seit 1993 Leiter der Dombau-
hütte, damals, „fand solch großen An-
klang, dass wir uns entschlossen, eine 
ähnliche Aktion weiterzuführen.“

Die jetzigen Bilder müssen etwa acht 
Wochen trocknen, bevor sie von den 
Mitarbeitern der Dombauhütte im Rah-
men angebracht werden.

Randolf Vastmans

Die Gleichstellungsbeauftragte der 
Stadt Xanten läd Gründerinnen zum 
Stammtisch ein: Am Donnerstag 
23.November 19 Uhr findet der ers-
te Stammtisch für Gründerinnen statt. 
Willkommen sind Jungunternehmerin-
nen, Gründerinnen und Frauen, die 
den Schritt in die Selbstständigkeit noch 

in der Weinbar des glüxpilz, Xanten
am 23. november

StAmmtiSch Für grünDerinnen
planen. Der Stammtisch soll engagier-
te Frauen zusammenbringen und neue 
Impulse geben. Der Abend dient der 
Information, dem Erfahrungsaustausch, 
sowie der Vernetzung. Um Voranmel-
dung wird gebeten bis zum 16.11.2023 
gleichstellung@xanten.de oder 02801-
772295.
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Am 03.11.2023 um 19.30 Uhr 
liest der Alpener Autor Erwin Kohl 
im Rathaus aus seinem neuesten 
Krimi „Mörder in der Grube“.

Mattes Buschmann liegt tot an der 
Kellertreppe. Reine Routine, wer sollte 
schon einen sterbenskranken Rentner 
die Treppe runterschubsen? Doch De-
tektiv und Dauercamper Lukas Born 
findet schnell heraus, dass der ehema-
lige Bergmann selbst so manche Leiche 
im Keller hatte. Die Spur führt ihn in 
das Zechenmilieu der Siebzigerjahre. 
In eine Welt, in der echte Kumpel das 
Leder vor dem Arsch und das Herz auf 
der Zunge trugen. Und zu einem toten 
Steiger, der drei Tage später quickle-
bendig durch den Schacht rauscht …
Lukas Born fällt es nicht leicht, Licht 
uns Dunkel zu bringen. Kein Wunder, 
lautet doch eine alte Bergmanns-Weis-
heit: “Vor der Hacke ist es duster”Bei 
seinen Ermittlungen in der Zechen-
siedlung von Kamp-Lintfort fördert er 
schichtweise eine Wahrheit zutage, die 

KrimileSUng
mit erwin Kohl am 03.11.2023 im rathaus Alpen

jahrzehntelang in den Stollen der Grube 
verborgen lag. Erleben Sie erneut eine 
Lesung voller spannender Geschichten 
rund um den Ermittler Lukas Born im 
Sitzungssaal des Rathauses. Karten für 
diese Lesung sind im Rathaus Alpen ab 
dem 25.10.2023 zum Preis von 5,00 € 
im Vorverkauf erhältlich. An der Abend-
kasse kosten die Karten 8,00 €.

- Westenergie setzte Skateboard-
Workshop mit der Gemeinde 
Issum und           der Organisation 
skate-aid um
- Skateboard-Workshop vermittelt 
Spaß an Bewegung

Auf dem Skateboard die Muskeln und 
das Selbstbewusstsein stärken? Die-
sen Ansatz verfolgte die Westenergie 
AG durch die gemeinsame Aktion mit 
skate-aid, die vom 04. bis 05. Oktober 
2023 in der Gemeinde Issum stattfand. 
Gut 30 Kindern und Jugendlichen er-
möglichte der Energiedienstleister und 
Infrastrukturanbieter in Kooperation 
mit der Gemeinde Issum ihre eigenen 
Erfahrungen auf vier Rollen zu machen 
und so über ihre Grenzen hinauszu-
wachsen. „Wir freuen uns sehr, dass 
wir den Kindern und Jugendlichen ein 
spannendes Ferienprogramm anbieten 
können. Es ist für sie eine tolle Möglich-
keit sich ohne Zwang auszuprobieren, 
um im besten Fall zudem den Spaß an 
der Bewegung zu finden“, sagte Bür-
germeister Clemens Brüx. Bevor der 
rollende Spaß jedoch beginnen konnte, 
erfuhren die Kinder durch das skate-aid 
Team Wissenswertes zu der richtigen 
Boardgröße, den Rollen und Lenkgum-
mis. Im Anschluss konnten sie dann 
durch die Unterstützung der Profis zum 
ersten Mal auf ein Skateboard steigen. 
„Skateboarden verbindet. Es bringt die 

30 Kinder lernten tipps und tricks für das Fahren 
auf vier rollen in issum

Die 30 Kinder, die am Skateboard-Workshop der Westenergie vom 4. Bis 5. 
Oktober in Issum teilnahmen, lernten an zwei Tagen das Fahren auf vier 
Rollen. Bürgermeister Clemens Brüx (4. v. l.) und Frithjof Gerstner, Westener-
gie-Kommunalmanager (rechts außen) begrüßten die Kinder am Anfang des 
Workshops.

verschiedensten Menschen zusammen. 
Gleichzeitig schafft es Freiräume und 
ermöglicht so Kindern und Jugendli-
chen, sich zu entfalten. Gerade in ihrer 
Orientierungsphase ist das sehr wichtig 
für die Entwicklung. Die Tricks und 
Fertigkeiten, die die jungen Menschen 
während des Workshops erlernen, un-
terstützen sie also in ihrer Persönlich-
keitsbildung“, sagte Titus Dittmann, 
Skateboard-Pionier und Gründer von 
skate-aid. Skateboardtricks wie Ollie, 
Pop Shove-It oder BS 180 – in zwei Ta-
gen lernten die Kinder alles, was zum 
Fahren auf vier Rollen im Skatepark 
notwendig ist. Fortsetzung nicht ausge-
schlossen, denn jedes Kind durfte das 
zur Verfügung gestellte Skateboard mit 
nach Hause nehmen. „Der Workshop 
soll den Kindern ermöglichen ihre Ta-
lente zu entfalten und zeitgleich die 
Ausdauer sowie Teamarbeit fördern. Im 
besten Falle langfristig“, sagte Frithjof 
Gerstner, Westenergie-Kommunalmana-
ger. Bereits seit 2016 organisieren Wes-
tenergie und die Organisation skate-aid 
gemeinsam die Workshops. Für die 
Partnerkommunen des Unternehmens 
ist dies jedoch nicht das einzige Ange-
bot: Dieses unterstützt durch vielfältiges 
Sponsoring und Kooperationen sowohl 
kleine Initiativen als auch große Vereine 
in den Bereichen Sport, Kultur, Soziales, 
Klimaschutz und Bildung.
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neue Parkregeln innerhalb und außerhalb der 
Wallmauern seit dem 18. oktober

In Xanten gilt seit dem 18. Oktober 
ein neues Parkraumkonzept. Die neuen 
Parkscheinautomaten, die alle zusätz-
lich zum Bezahlen mit Bargeld auch 
mit einer Kartenzahlungsfunktion aus-
gestattet sind, wurden zwischenzeitlich 
bereits aufgestellt. Auch die dazugehö-
rige Beschilderung wird nun sukzessi-
ve durch den städtischen Betriebshof 
installiert. Die Verwaltung geht aktuell 
davon aus, dass alle vorbereitenden 
Maßnahmen (digital und analog) in 
den nächsten zwei Wochen abgeschlos-
sen sein werden, sodass die vom Rat der 
Stadt Xanten am 20.06.2023 beschlos-
sene Parkgebührenordnung zeitnah in 
Kraft treten kann. Die Änderungen um-
fassen die folgenden Regelungen:

Innerhalb der Wallmauern
• Auf allen öffentlichen Stellplätzen 

auf Parkplätzen und entlang der Stra-
ßenzüge werden Gebühren erhoben. 
(Parkraumbewirtschaftungszone)

• Es gilt eine kostenlose Kurzparkdau-
er von 30 Minuten (Servicetaste)

• die Gebührenpflicht gilt täglich von 
8 Uhr bis 18 Uhr

• Jedermann hat die Möglichkeit ein 
Jahresparkticket für 250 € zu erwer-
ben. Das Jahresparkticket gilt bezogen 
auf ein angegebenes Kennzeichen und 
ist an keine weiteren Voraussetzungen 
gekoppelt. Es gilt innerhalb der Wall-
mauern - mit Ausnahme des Parkplatzes 
Kleiner Markt, sowie der Stellflächen an 
der Scharnstraße 1 bis 9 und der Ork-
straße 17 bis 44 - auf allen gebühren-
pflichtigen Stellplätzen, sowie auf den 
parkscheibenpflichtigen Stellplätzen 
außerhalb der Wallmauern.

• Anwohner innerhalb der Wallmau-
ern, die über keinen eigenen Stellplatz 
/ Garage verfügen, können einen er-
mäßigten Jahresparkschein für ein auf 
ihren Namen zugelassenes Fahrzeug 
beantragen. Der ermäßigte Jahrespark-
schein kostet 150 € und gilt auf allen 
parkscheinpflichtigen und parkschei-
benpflichtigen Stellplätzen innerhalb 
und außerhalb der Wallmauern.

Das Anwohnerparkticket gilt nicht auf 
dem Parkplatz Kleiner Markt, sowie auf 
den Stellflächen Scharnstraße Haus-
nummer 1 bis 9 und Orkstraße Haus-

nummer 17 bis 44.
• Die Parkgebühren bleiben unverän-

dert. Die Mindestgebühr beträgt für die 
erste Stunde einen Euro, jede weitere 15 
Minuten kosten 0,50 €. Ausnahme Park-
platz Kleiner Markt: Hier kostet das Par-
ken mindestens zwei Euro und für jede 
weitere 15 Minuten werden 0,80 € fällig

• Auf allen parkscheinpflichtigen 
Parkplätzen - mit Ausnahme des Park-
platzes Kleiner Markt - kann ein Tagesti-
cket für 8 € erworben werden.

Außerhalb der Wallmauern
• Die Gebührenpflicht auf dem Park-

platz Bahnhofstraße (P4) wird aufgeho-
ben und durch eine Parkscheibenrege-
lung von 3 Stunden ersetzt.

• Der Parkplatz Siegfriedstraße (P6) 
wird mit einer Parkscheibenpflicht von 
3 Stunden belegt.

• Der Parkplatz Am Rheintor - APX 
(P23) bleibt mit einer Parkscheibenre-
gelung (4 Stunden) bestehen.

• Die Jahresparkscheine gelten auch 
auf den parkscheibenpflichtigen Park-
plätzen

• die übrigen Parkplätz bleiben unbe-
wirtschaftet

Digitales Parken
• auf allen parkscheinpflichtigen 

Parkplätzen kann auch digital mit dem 
Handy bezahlt werden

• Als App-Anbieter stehen „EasyPark“, 
„moBiLET“, „Yellow-brick/flowbird.“, 
„paybyphone“, „Parkster“ und „PARCO“ 
zur freien Auswahl zur Verfügung. 

Jahresparkscheine
• die Jahresparkscheine für Jeder-

mann können digital erworben werden
• die Kennzeichen werden digital 

erfasst, sodass kein physischer Park-
schein ausgelegt werden muss 

• ermäßigte Jahresparkscheine für 
Anwohner können analog und digital 
beantragt werden. Auch hier erfolgt eine 
digitale Erfassung der Kennzeichen, so-
dass kein physischer Parkschein hinter 
der Windschutzscheibe ausgelegt wer-
den muss. 

Die Verwaltung bittet die Personen, die 
sich für einen Jahresparkschein interes-
sieren, unter ordnung@xanten.de mit 
der Verwaltung Kontakt aufzunehmen.

AUS Dem rAthAUS
Bürgerservicebüro öffnet dienstags ohne

terminvereinbarung
Das Bürgerservicebüro der Stadt Xanten bietet ab dem 17.10.2023 jeden 
Dienstag zwischen 8 und 12 Uhr Sprechzeiten ohne vorherige Terminver-

einbarung an. Eine Terminbuchung ist ab diesem Zeitpunkt dienstags nicht 
mehr möglich. Die Verwaltung weist darauf hin, dass es bei freien Sprech-

zeiten zu Wartezeiten kommen kann.

„Papa, wie schreibt man Gemüse? “, 
stand auf einer Tafel an einem Wurst-
stand. Die Antwort darunter lautete „S 
A L A M I“. Diese hatte der Händler in 
vielen Variationen im Angebot. Bei den 
Besuchern des Marktes schien der Gag 
anzukommen, denn nicht wenige deck-
ten sich mit dem tierischen Produkt ein. 

Mehr als 70 Stände auf dem Großen 
und Kleinen Markt lockten Tausende 
Besucher in die Domstadt und boten 
ihre Waren feil. So gab es Honig und 
Konfitüren aus dem Sauerland, Nougat- 
und Mandelgebäck sowie viele andere 
Leckereien. An einem Stand sorgten 
exotische Gewürze für einen verführeri-
schen Duft und immer wieder lockten 
schöne Dekoartikel die Kunden.

Sabine Mazuck-Kapp und Doris 
Brandt-Füssel verkauften hochwertige 
Produkte der heimischen Schäferei. 
Xanten sei ein „besonderes Pflaster“ 
wegen der vielen Touristen. Im Angebot 
hat sie alles, was aus Schafswolle ist, 
vom Mantel bis zur gemütlichen Wohn-
decke. 

Am Stand des Rotary Clubs Xanten bo-

herBStmArKt in XAnten
zog Publikum aus nah und Fern an

ten die Mitglieder des Vereins Waffeln, 
Getränke und selbstgemachte Spekula-
tius gegen eine Spende an. „Der Erlös“, 
so Heinrich Leurs von den Rotariern, 
„kommt den Kindern der Xantener 
Grundschulen zugute“. Unterstützt wur-
de der Verein dabei von Agnes Sanders, 
die ihre „Optima(h)l Vollwertküche in 
Marienbaum dafür zur Verfügung stell-
te.

Am Infostand des NABU konnten Kin-
der sich beim Pressen frischer Äpfel 
versuchen, wie die siebenjährige Lia 
und der vierjährige Finn, die unter der 
Anleitung von Horst Redmer und Karl 
Pollok viel Spaß dabeihatten. Redmers 
Frau, Christine Pokall bot Nistkästen 
zum Kauf an, die der NABU in Zusam-
menarbeit mit der Kunstschule Xanten 
gefertigt und bemalt hatte und von de-
nen in der nächsten Woche 20 Exem-
plare im Kurpark aufgehängt werden 
sollen. Auch für das leibliche Wohl war 
gut gesorgt. So durften unter anderem 
natürlich der beliebte „Niederrhein 
Döner“ und „Nawas Feldküche“ nicht 
fehlen.                       Randolf Vastmans

Am Stand der Rotarier Xanten

meDienBerAter geSUcht!
(0152) 02039113

T-Shirts, Tassen und andere Druck- und Werbeprodukte

W h a t s A p p - K o n t a k t :  ( 0 1 5 2 )  0 2 0 3 9 1 1 3

WWW.UZ-nieDerrhein.eU
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Xanten richtet sich besonders an Ju-
gendliche. Die neue Reihe „Lesung im 
Hafen Vynen“ startet erstmals am Sams-
tag, dem 28. Oktober 2023 ab 19:30 
Uhr im PIER5, Hafen Vynen. Den Auftakt 
bildet eine Lesung von Yasmin Shaka-
rami aus ihrem Debütroman „Tokiore-
gen“.

Über die Autorin:
Yasmin Shakarami, Tochter einer Un-

garin und eines Iraners, wurde 1991 in 
München geboren. Direkt nach dem Ab-
itur lebte sie in Tokio und war im März 
2011 Augenzeugin des großen Toho-
ku- Erdbebens. Dieses einschneidende 
Erlebnis zeigte ihr, was passiert, wenn in 
einer hochorganisierten Millionenstadt 
ganz plötz-

lich heilloses Chaos herrscht. In der 
Folge studierte sie in München Philoso-
phie mit dem Schwerpunkt Ethik. Nach 

ein neUeS
verAnStAltUngSAngeBot
des Freizeitzentrums
neues veranstaltungsangebot für Jugendliche im 
Pier5, hafen vynen

ihrem Master- Abschluss gründete sie 
eine Schule für deutsche Sprache, Lite-
ratur und Philosophie in Vancouver, Ka-
nada. Heute lebt sie wieder in München, 
wo sie 2021 das Literaturstipendium 
der Stadt München

erhielt. Die Lesung richtet sich beson-
ders an Jugendliche ab 16 Jahren und 
junge Erwachsene. Der Eintritt zur Le-
sung ist kostenfrei, ein Online- Ticket 
ist jedoch erforderlich. Das Ticket kann 
kostenfrei ausschließlich online auf 
www.f-z-x.de heruntergeladen werden. 
Weitere Termine der neuen Veranstal-
tungsreihe „Lesung im Hafen

Vynen“ in loser Reihenfolge sind in 
Planung und werden jeweils rechtzeitig 
angekündigt.

PIER5, Hafen Vynen, Xantener 
Nordsee. Einlass kostenfrei mit 
Ticket, erhältlich auf www.f-z-x.de.

Endlich ist es wieder soweit. Die Sa-
nierung der Sporthalle Marienbaum ist 
abgeschlossen, die letzten Restarbeiten 
werden noch bis zum Ende der Woche 
abgearbeitet, aber dann kann der Sport-
betrieb für die Grundschule mit ihrem 
Teilstandort in Marienbaum sowie der 
Vereinssport nach ca. neuen Monaten 
Bauzeit wiederaufgenommen werden.  
Vorab durften die Schüler und Schüle-
rinnen der 3. Klasse mit ihrer Lehrerin 
Angelika Vogel und unter der Obhut von 
Herrn Bürgermeister Thomas Görtz und 
dem mit der Planung und Ausführung 
beauftragten Architekten Ing. Patrick 
Rogmann aus Marienbaum, die neuen 
Räumlichkeiten in Augenschein neh-
men. Die Sporthalle Marienbaum wur-
de 1964 errichtet und wird neben der 
Schule auch vom SV Vynen-Marienbaum 

energetische Sanierung der Sporthalle
marienbaum

täglich genutzt. Nun wurde die Sport-
halle grundlegend energetisch saniert. 
Fenster, Dachisolierung und Abdichtung 
und die Technik (u.a. der Einbau einer 
Pelletheizung sowie einer Lüftungsanla-
ge in den Umkleiden und Deckenstrahl-
heizkörpern in der Sporthalle) wurden 
den neusten energetischen Standards 
angepasst. Auch ist ein barrierefreier 
Eingang und eine barrierefreie Umklei-
de mit Dusch -und WC Bereich einge-
richtet sowie der gesamte Sanitär- und 
Umkleidebereich neu ausgebaut wor-
den. An den Arbeiten waren Firmen aus 
der Region und das Fachplanungsbüro 
aus Vreden für die technische Gebäu-
deausrüstung beteiligt. Die Kosten für 
die Sanierung sind mit 1.250.000 € zu 
beziffern und wurden aus Bundes- und 
Landesmitteln bezuschusst.

In der Nacht von Samstag auf Sonntag 
gegen 3.00 Uhr wurden die Einheiten 
Xanten-Nord, Wardt und Xanten-Mitte 
zur Straße "Alt-Vynscher-Weg" in Xan-
ten-Vynen alarmiert. 

Bei Eintreffen stand der Küchenbe-
reich eines Gastronomiebetriebs am 
dortigen Hafen aus ungeklärter Ursache 
in Vollbrand. Die Flammen schlugen be-
reits aus den Fenstern des Objektes und 
hatten auf die Fassade übergegriffen. 
Durch die Feuerwehr wurde der Brand 
duch mehrere Trupps unter schwerem 
Atemschutz von außen und im späte-
ren Verlauf auch von innen bekämpft. 
Zusätzlich wurde zur Unterstützung die 
Löschgruppe Lüttingen nachalarmiert. 
Der Brand konnte schnell unter Kont-
rolle gebracht werden, allerdings wa-
ren umfangreiche Nachlöscharbeiten 
notwendig. Mittels Wärmebildkamera 
wurden systematisch Glutnester iden-
tifiziert und abgelöscht. Danach wurde 
die Brandstelle mit Löschschaum abge-
deckt.

Verletzt wurde glücklicherweise nie-

Brand eines gastronomiebetriebs an der
Xantener nordsee

mand.
Nach rund drei Stunden war der Ein-

satz der Feuerwehr vor Ort beendet. Die 
Wiederherstellung der Einsatzbereit-
schaft in den Feuerwehrhäusern nahm 
jedoch noch einige weitere Zeit in An-
spruch, da viel Material wieder aufbe-
reitet werden musste.

Um 08:33 Uhr wurde der Löschzug 
Xanten-Nord erneut zur Brandstelle 
alarmiert. Es war eine leichte Rauchent-
wicklung erkennbar, sodass Passanten 
den Notruf wählten. Die Einsatzkräfte 
öffneten weitere Bereiche der Dachver-
kleidung und wässerten den Bereich. 
Nach ca. 30 Minuten konnte dieser 
Einsatz beendet werden. Wenn auch in 
alle Richtungen ermittelt werde, gehe 
man von Brandstiftung aus. Bereits am 
vorherigen Abend hatte ein Papiercon-
tainer gebrannt, den Passanten jedoch 
löschten, bevor das Feuer größeren 
Schaden anrichten konnte.

Zeugen werden gebeten, sich an 
die Polizeiwache Xanten unter 02801 
71420 zu wenden.
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Bereits zum 15. Mal trafen sich am 
Freitag die Schülerinnen und Schüler 
der Hagelkreuz Grundschule Lüttingen 
zum Römerlauf im APX. Immer am letz-
ten Schultag vor den Herbstferien führen 
Schulleiterin Daniela Hommen und ihre 
Kolleginnen die mehr als 300 Schüle-
rinnen und Schüler im Rahmen der Be-
wegungserziehung an den historischen 
Ort. Hier starteten die Kinder nach einer 
musikalischen Aufwärmphase in durch 
Farbkarten gekennzeichneten Gruppen 
je nach Geschlecht und Altersklasse zu 
Läufen von 600 bis 850 m. Entgegen der 
normalen Gepflogenheiten hörte man 
zur Startfreigabe eine römische Fanfare, 
statt des obligatorischen Startschusses. 
Für die Kinder machte das keinen Un-
terschied, denn sie legten ihren ganzen 
Ehrgeiz in die Läufe. Angefeuert wurden 
sie such die anwesenden Eltern und 
anderen Zuschauer. „Früher fanden 
die Läufe im Rund der Arena statt“, so 
Daniela Hommen. Aus der Not geboren 
sei man vor zwei Jahren auf das Gelän-
de vor dem Hafentempel ausgewichen. 
„Dabei ist es geblieben“, so die Schul-
leiterin, denn hier sei es übersichtlicher 

mit BeWegUng in Die Ferien
römerlauf der hagelkreuzschule im Archäologi-
schen Park Xanten (APX)

und die Kinder müssten nicht aus dem 
tiefen Sand loslaufen. 

Yvonne Kiwitt fand die Arena von der 
Atmosphäre her besser. Ihr Jüngster, 
Lucas (6), nahm Freitag zum ersten Mal 
am Lauf teil. Für sie sei es schon Tradi-
tion, erklärte sie. Der 18-jährige Leroy 
war als Kind fünfmal dabei, die Töch-
ter Sarah (14) und Sophia (13) jeweils 
zweimal. „Alle haben mit voller Begeis-
terung mitgemacht“, erinnerte sie sich. 

Die zweite Gruppe, die Jungen mit 
den gelben Karten, musste ihren Lauf 
wiederholen, denn einige waren auf 
der Strecke zu früh abgebogen, wie die 
als Streckenposten eingesetzten Helfer 
berichteten. Der Grund war schnell ge-
funden: Jungen aus anderen Gruppen 
waren mitgelaufen und hatten den Weg 
abgekürzt, um rechtzeitig zum Einlauf 
der anderen am Ziel zu sein. Dadurch 
irritiert waren ihnen einige der regulä-
ren Läufer gefolgt.

Bevor die Kinder am Ende der Veran-
staltung in die wohlverdienten Herbst-
ferien entlassen wurden, gab es die 
Siegerehrung durch einen „richtigen“ 
Römer in einer Toga. Randolf Vastmans

Nicht nur in Deutschland mitt-
lerweile ein Begriff, auch in Ös-
terreich und der Schweiz wird 
der Verein Foodsharing e.V. im-
mer beliebter, trägt er doch dazu 
bei, die Menge weggeworfener 
Lebensmittel zu reduzieren. Da-
bei verstehen sich die Unterorga-
nisationen, wie der Bezirk Xanten 
nicht als Konkurrenz, sondern 
als Ergänzung zu den regionalen 
Tafeln. „Wir holen nur das bei den 
Kooperationspartnern ab“, erklärt 
eine der beiden Botschafterinnen der 
Xantener Lebensmittelretter, Sabrina 
Zimmermann, „was die Tafeln nicht 
mitnehmen“. Kooperationsverträge 
existieren mit Lebensmittelgeschäften, 
Supermärkten, Bäckereien, Restau-
rants und öffentlichen Institutionen, 
wie Krankenhäusern. Im Luftkurort 
Xanten arbeitet die Organisation mo-
mentan mit fünf Kooperationspart-
nern zusammen. Dabei sorgen etwa 
40 ehrenamtliche Kräfte für die Be-
füllung der beiden Stationen, die mit 
Kühlschrank und Regal ausgestattet 
sind, den so genannten Fairteilern. 
Sie befinden sich im Eingangsbereich 
der Firma „Nachdruck“ in der Kle-
ver Straße sowie im Eingangsbereich 
der evangelischen Kirchengemeinde 
(Blaues Tor neben dem Weltladen) 
in der Kurfürstenstraße (Hier gibt es 
sogar noch einen Tiefkühlschrank). 
Jedermann kann sich während der 
Öffnungszeiten bedienen. Es gibt Ge-
müse, Obst, Backwaren, Molkerei-
produkte und einiges mehr. „Wenn 
wir in die Geschäfte gehen“, so Zim-
mermann, „sortieren wir natürlich 

leBenSmittel Für Alle
Keine Konkurrenz zur tafel

Die Botschafter Sabrina Zimmermann (vorne links) und Bettina Knispel (vor-
ne rechts) mit einigen  der Foodsaver vor der evangelischen Kirchengemeinde

Waren, die nicht mehr gut sind, aus“. 
So könne es beispielsweise gesche-
hen, dass in einem Netz Mandarinen 
eine dabei sei, die zu faulen beginne. 
„Dann schneiden wir das Netz auf und 
entsorgen diese eine, während wir die 
anderen den Fairteilern zuführen“.  

Ausschließlich zum Verzehr ge-
eignete Waren.

Aber auch Privatleute können hier 
zu viel gekaufte oder übriggebliebene 
Lebensmittel hinterlassen. Allerdings 
gilt dies nicht für Eier, Geflügel, Fisch, 
Alkohol und Frischfleisch sowie selbst 
zubereitete Speisen. „Auch Lebens-
mittel, deren Verbrauchsdatum ab-
gelaufen ist“, so die zweite Botschaf-
terin, Bettina Knispel, „dürfen nicht 
eingestellt werden“. Es solle sich also 
ausschließlich um Lebensmittel han-
deln, die zum weiteren Verzehr geeig-
net und nicht leicht verderblich seien. 
Unterstützt werden die „Foodsaver“ 
durch die Firma Nachdruck und die 
evangelische Kirchengemeinde, die 
jeweils die Stromkosten tragen und 
ihre Räumlichkeiten zur Verfügung 
stellen. Auch die Stadt Xanten unter-
stützt die Organisation durch ihre So-
zialstiftung. „Eine tolle Sache“, findet 
Bürgermeister Thomas Görtz, „bei 
der wir gerne helfen“. Der Welt-Laden 
unmittelbar neben der Kirchenge-
meinde übernimmt das morgendliche 
Aufschließen des Eingangsbereichs. 
Zugänglich sind die „Fairteiler“ zu 
folgenden Zeiten:  Klever Straße: Mon-
tags bis samstags von 9.30 Uhr bis 19 
Uhr, Kurfürstenstraße: Montags bis 
samstags von 10 bis 19 Uhr 

Randolf Vastmans




